
Sustainable Finance  
FINMA Prioritäten 2026-2028

Finanzinstitute sollen widerstandsfähig gegenüber  
naturbezogenen Finanzrisiken* sein

Kundinnen und Anleger sollen nicht über  
Nachhaltigkeitsmerkmale getäuscht werden

Die FINMA hat in ihren strategischen Zielen 2026-2028 festgehalten

Prioritäre Handlungsfelder 2026-2028

Naturbezogene Finanzrisiken Greenwashing-Risiko

Aufsichtspraxis  
zu naturbezogenen  
Finanzrisiken

	– Aufsicht über den Umgang der beaufsichtigten Institute mit ihren  
naturbezogenen Finanzrisiken (gemäss Rundschreiben 26/01)

	– Aufsichtsmassnahmen bei Instituten mit erhöhten naturbezogenen  
Finanzrisiken oder Schwächen im Risikomanagement

Analysen und Instrumente  
zu naturbezogenen   
Finanzrisiken

	– Durchführung von Analysen zu den naturbezogenen  
Finanzrisiken für den schweizerischen Finanzplatz

	– Aufbau geeigneter Überwachungs-, Benchmark- und  
Prüfinstrumente zu Aufsichtszwecken

Halt

Bekämpfung   
Greenwashing

	– Weitere Prävention und Bekämpfung in  
Bewilligungs- und Aufsichtstätigkeiten

	– Weiterentwicklung im Zusammenhang mit neuen Marktpraktiken

	– FINMA-Kommunikation für mehr Transparenz

Policy und Regulierung

	– Pflege und bei Bedarf Anpassung relevanter Regulierung

	– Einsatz für geeignete regulatorische Grundlagen zu Greenwashing

	– Bearbeitung relevanter neuer Sustainability-Themen

Kommunikation und  
Kollaboration

	– Transparente öffentliche Kommunikationen und Berichterstattung

	– Zielorientierte Behördenkooperation, national und international

	– Aktive Mitgestaltung in internationalen Gremien

*Naturbezogene Finanzrisiken umfassen finanzielle Risiken im Zusammenhang mit dem Klimawandel,  

sowie finanzielle Risiken aufgrund des Biodiversitätsverlusts und weiterer Umweltprobleme. 

	– Die Auswirkungen von Klimawandel und Naturdegradation 
sind immer stärker spürbar und können potenziell  
finanzielle Risiken verursachen

	– Die globale Transition zu einer kohlenstoffarmen und  
 naturverträglichen Wirtschaft gestaltet sich schwierig,  
was risikoerhöhend wirkt

	– «Nachhaltige» Anlagelösungen sind weit verbreitet,  
unterschiedlich definiert und in der Schweiz  
nicht staatlich reguliert

	– Es besteht die Gefahr, dass manche den von der Kundschaft 
erhofften Nachhaltigkeitszweck nicht erfüllen

	– Kundinnen und Anleger brauchen ausreichend Transparenz


